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flieget im #tauftf)
Sch bab' çor manchem gluge getrunfen
Unb ©lücf gehabt

Unb bicêmal. ..hopp! mein SDÎotor borniert gunfett
Unb bte Suft um mich her trinft mich leer, quiceft unb jappt,

3fi bttrftig wie ich. @rbc, grünliche Sßolfe

Sturzflug! bu foHft mir 31t Raupten ftehn!
©a, baê ift (Summen, ©efehrei Dom SSolfe.

©ort oben jubeln fie. 2fbcr mem?

Sîicbt mir. 3>cb hüb' mit bem 3eug nichtê nt fchaffcn

Sturjflug Srbe, trüber ©reef:
Sch hab' einen Riffen, halt'ê mit ben 2lfcn;
kopfüber, fopfuntcr oom S3obcn meg!

©er fernen ©eliebten! baè 'Jfbcnbrot

3ft ein ßäcbeln oon ihren SBangen
Sin Jtnatl! mie baê brennt! ich hab geuer gefangen,
S5in frei mic ein SSogcï, burcbftüric ben Sob.

Sürmc, Sürmchcn, fo flcin mie Stabein,
2Cuf benen ich Schmetterlinge gefpießt,
2lïê Scbulfmb, mübc oon lauter Säbeln.
3ch bin cê, ber fegett, ber Stifte genießt,

Sin mcnfchlichcr galtcr, eine Sibcllc
îfîit ben SBinbcn unb gegen ben Sßtnb!
3hr 3mcrgc aber oergreift fo fchnctlc
3n eitern Käufern, bic Särge ftnb.

©onnre, SKotor, überbröbne bieê Sterben!
©u läufft beiß mie ich, wirft glühenb unb marm.
fieben ift Staufcb unb cê enbet in Scherben;
Sch fliege ber Smigfcit in ben ^frm.

War (Stilinä«

3

Flieger im Rausch
Ich hab' r-or manchem Fluge getrunken
Und Glück gehabt

Und diesmal. ..hopp! mcin Motor donnert Funken
Und die -Lust um mich her trinkt mich leer, quieckt und jappt,

Ist durstig wie ich. Erde, grünliche Wolke
Sturzflug! du sollst mir zu Häupten stehn!

Da, das ist Summen, Geschrei vom Volke.
Dort oben jubeln sie. Abcr wcm?

Nicht mir. Ich hab' mit dem Zeug nichts zu schaffen

Sturzflug Erde, trüber Dreck:

Ich hab' cincn Affen, Halt's mit dcn Affen ;
Kopfüber, kopfunter vom Boden weg!

Der fernen Geliebten! das Abendrot

Ist cin Lächeln von ihren Wangen...
Ein Knall! wie das brennt! ich hab Feuer gcfangc»,
Bin frei wic cin Vogcl, durchstürzc dcn Tod.

Türme, Türmchcn, so klein wie Nadeln,
Auf denen ich Schmetterlinge gespießt,
Als Schulkind, müde von lauter Tadeln.
Ich bin cs, der segelt, dcr Lüftc genießt,

Ein menschlicher Falter, cinc Libcllc
Mit den Winden und gcgcn dcn Wind!
Ihr Zwcrgc abcr vergreist so schnelle

Jn euern Häusern, dic Särge sind.

Donnrc, Motor, übcrdröhne dics Sterben!
Du läufst heiß wie ich, wirst glühend und warm.
Leben ist Rausch und cs cndct in Scherben;
Ich fliege dcr Ewigkeit in dcn Arm.

Max Gillinz-r
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